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Notdienste

1 10 Überfall, Verkehrsunfall

1 12 Feuer Stadt

0 96 21/1 33 33 Feuer Land

19 222 Rettungs-/Kran-
kentransport

0 180/5 19 12 12 ärztl. Bereit-
schaftsdienst

89 00 Polizei Stadt und Land

Apotheken

Amberg: Südstadt-Apotheke,
Rotkreuzplatz 2, 8 25 31.

Land: Schloss-Apotheke Hir-
schau und Altstadt-Apotheke
Pfreimd.

Notruf für Kinder/Jugendliche

0 8 00-5 45 86 68 (gebührenfrei),
rund um die Uhr.

Elterntelefon

08 00/1 11 05 50 (gebührenfrei).

Frauennotruf

0 96 21/2 22 00 – Beratung und
Schutz.
0 94 71/71 31 – Frauenhaus.

Schnelle Hilfe bei Störungen

1 04 32 – Servicestelle Bauen (Ka-
nal, Straßenschäden, – beleuch-
tung und -reinigung, Ampeln,
Parkscheinautomaten, Verkehrs-
zeichen).

60 36 00 – Stadtwerke (Strom,
Gas undWasser)
60 36 66 – außerhalb der Dienst-
zeit.

Service

So erreichen Sie uns:
Lokalredaktion Amberg

Jürgen Kandziora (09621) 306-257
Erich Lobenhofer (09621) 306-269
Robert Stammler (09621) 306-262
Thomas Amann (09621) 306-251
Andreas Ascherl (09621) 306-252
Heike Unger (09621) 306-254
Michael Zeißner (09621) 306-255
Andrea Mußemann (09621) 306-255
Wolfgang Englhard (09621) 306-263
Markus Müller (09621) 306-264
Thomas Kosarew (09621) 306-265
Kristina Sandig (09621) 306-267
Jörg Renner (09621) 306-268

Redaktionsvorzimmer
Claudia Zachrau (09621) 306-258
Sabine Holzapfel (09621) 306-259
Fax (09621) 306-250

Fotografen
Wolfgang Steinbacher(09621) 306-161
Petra Hartl (09621) 306-161
Stephan Huber (09621) 306-161

E-Mail: redaz@zeitung.org
azland@zeitung.org

Anschlagsäule
Parteien

BürgerbüroMdBAlois Karl: 9-15Uhr,
Schlachthausstr. 6. Tel. 7 84 87 20.
FDP-Bürgerbüro: 10-17 Uhr, Fleisch-
bankgasse 10, Tel. 91 39 39.
SPD-Unterbezirksbüro: 8.30 bis 12
Uhr, Seminargasse 10, Tel. 42 94 00.

Kirche

Gospelchor Paulaner: 20 Uhr Probe,
Andreas-Hügel-Haus.
Erlöserkirche Gemeindesaal: 18-19
Uhr Rückenschule. Leitung: Inge Krü-
ßel.
Erlöserkirche. 19.30 Uhr Meditation
„Die Blume der Mystik“, in d. Biblio-
thek neben dem Gemeindesaal.
CVJM: 18 Uhr Jugendgruppe Follo-
wers (ab 13 J.), CVJM-Haus.

Gesundheit/Soziales

Anonyme Alkoholiker: 19 Uhr Mee-
ting, Seminargasse 10. InfoTel.: 01 74/
6 90 82 50 (8-22 Uhr).
Sozialpsychiatrischer Dienst: 14-
16.30 Uhr „Offene Teestube“, Paula-
nergasse 18, Tel. 3 72 40.
Beratungsstelle f. Schwangerschafts-
fragen im Gesundheitsamt: Nach
Vereinbarung: Tel. 3 96 51.
Moses Projekt: Tag u. Nacht erreich-
bar, Tel. 0 80 00 06 67 37.
Aphasie-Selbsthilfegruppe: 16 Uhr
Treffen, Klinikum St. Marien, Konfe-
renzraum. Info bei Manfred Belusa,
Tel. 0 96 61/21 10.

Selbsthilfegruppe „Der Anker“: 17.30
UhrTreffen, Rotkreuzhaus, Florianstr.
Info Tel. 8 52 27 oder 0 94 74/
9 51 79 90.
Rheuma-Liga: 17.30 u. 18.30 Uhr Tro-
ckengymnastik im Hl.-Geist-Stift.

Sportvereine

DJK Amberg – Gymnastik: 19.30-21
Uhr Breitensport-Volleyball, triMAX I.
Neuanmeldungen bei Stundenbe-
ginn oder unter Tel. 8 64 06.
DJK 2002 – Tischtennis: 17.30-21.30
Uhr, Schweitzer-Schule.
DJK 2002 – Turnen: 16-17 Uhr
„Schildkröten“ Kinderturnen (4-6 J.),
18-19 Uhr „Fit + Fun“ (Geschicklich-
keit u. Ausdauer ab 9 J.), jeweils tri-
MAX I; 17-18 Uhr „Frösche“ (Ge-
schicklichkeit u. Ausdauer 6-9 J.), tri-
MAX III. Info Tel. 1 56 20.
DJK 2002 – Gymnastik: 16-17 Uhr
„Marienkäfer“ Mutter o. Vater-Kind-
Turnen (2-4 J.), triMAX III.
Reitclub Amberg-Neumühle: 16 Uhr,
Tel. 6 15 80.
SG Hubertus: 19.30 Uhr Übungs- u.
Vortelschießen.
Box-Club: 19-21 Uhr, Barbaraschule.
Segel- u. Motoryachtclub Amberg -
Sulzbach: 20Uhr, Clublokal Kopf, Alt-
mannshof.
TV – Basketball: 17.15-18.45 Uhr U 14
männl.,18.45-20.30 Uhr U 16/18/20
weibl., Sporthalle EG.
TV – Leichtathletik: TV-Stadion:
17.30-19 Uhr ab Jahrgang 1999.
Bushido: Trainingszentrum Plechstr.:

19-21Uhr Ju-Jutsu, 19.30-21Uhr Aiki-
do; triMAX III: 19-21 Uhr Kond./Ko-
ord. durch Ballsport.
FC Amberg: 16.30-18 Uhr D1-/D2-Ju-
nioren; 17-18.30 Uhr C1-/C2-Junio-
ren.
SGS – Freizeitsport – Damen: 15.30
Uhr Ganzkörpergym. u. Fitnesstrai-
ning, Sportheim, anschl. Sauna.
SGS – Damengymnastik: 17.30-18.30
Uhr, Barbaraschule.
SGS – Volleyball: 16-18 Uhr Anfänger
weibl. bis 13 J., E-/D-Jugend, Berufs-
schule.
SGS – Tischtennis/Mädchen: 17.30-
20 Uhr (ab 9 J.), Staatl. Realschule. In-
fo Tel. 1 38 88.
SGS – Schwimmen/Triathlon: Kufü:
17.30-18.30 Uhr Wettkampfgruppe 3;
17.30-18.30 Uhr nach Rücksprache/
Athletik; 18.30-20 Uhr nach Rück-
sprache..
SGS – Jugend Baseball u. Damen
Softball: 17.30-19.30 Uhr Training.
SGS – Badminton: 17-18 Uhr Jugend-
training, 17-21 Uhr Training, Luit-
poldschule.
SGS – Leichtathletik: SGS-Sportheim:
19-21 Uhr Tischtennis LA-Senioren.
HG SGS/TV 1861 – Handball: GMG-
Dreifachturnhalle: 17-18.30 Uhr Jun-
gen (10-12 J.), 18.30- 20 UhrMädchen
(16-18 J.), 19.30- 21 Uhr Damen. Leo-
poldkaserne: 18-19.30 Uhr Jungen
(14-16 J.).
FEB (Kegeln): 17 Uhr Training,
anschl. Kegelabend, Keglerheim am
Schanzl. Info Tel. 7 34 24.
SGKleinraigering: 19Uhr Sportpisto-
len.

SV Raigering: 14.30-15.30 Uhr Mini-
Kids (5-7 J.), 15.30-16.30 Uhr Crazy-
Kids (8-einschl. 4. Kl.);TrainingCrazy-
Stepper entfällt bis auf weiteres.
SC Germania – AH: 19 Uhr Training.
SG Freischütz „Karmensölden“: 19
Uhr Übungsschießen.
ESV: 19-20.30 Uhr C-Senioren am
ESV-Platz.
Musang Dojang Haidong Gumdo
(koreanische Schwertkampfkunst):
19.30-21 Uhr, Turnhalle Kennedystr.
50. Info Tel. 01 70/2 64 33 33.
Inter Bergsteig: 17.30-19 Uhr D-Ju-
gend, 18.30-20.30 Uhr A-Jugend.
FSV Gärbershof: FSV-Gelände: 17.15
Uhr G-Jugend, 19 Uhr Training A-Ju-
gend u. 1./2. Mannschaft.
Dragon Free Defense: 19-20.30 Uhr
sportive Selbstverteidigung ab 16 J.,
triMAX. Info bei Anita Reinhardt, Tel.
0 96 28/81 28 oder 01 52/04 92 79 57.

Jugend

Jugendzentrum Klärwerk: 15.15-21
Uhr Café.
KSJ-Gruppenstunde: 15.45 Uhr Mäd-
chen d. 9. Klasse, Ziegeltor.

Hobby und Freizeit

Squampfis – Square Dance Club: 19-
20.30 Uhr Class, anschl. Clubabend,
„Zum Bayr. Brückl“, Karmensölden.
Info Tel.: 01 52/04 91 34 94.
Square-Dance-Club Bavarian Star-
lights: 19.30 Uhr Clubabend, Pfarr-
saal Ensdorf.

Kath. Jahrgang 1946 – Klosterschule
Sulzbach: ab 17.30UhrMonatstreffen
in d. Taferna Korfu, Luitpoldplatz
(ehem. Pirner).
Zitherclub 1893: 19-21 Uhr Probe,
Pfarrheim Raigering.

Senioren

TV – Seniorenkurs „55 plus“: 17.15
Uhr „sanfte Fitness d. Gym. u. Qi-
gong-Übungen, Spiel u.Tanz“ ab 55 J.,
kl. GMG-Turnhalle. Info Tel.: 7 27 73.
Jahrgang 1930/31: ab 16Uhr Klassen-
treffen imKummert Keller, Kastler Str.
„Die Eisheiligen“: 14 Uhr Monatsver-
sammlung, Gasthaus Kopf, Heimhof.
Fahrgemeinschaften bilden!
Alpenverein-Senioren: 9.30 Uhr Tref-
fen ParkplatzHockermühlbad z.Wan-
derung Kreuzberg bei Hahnbach –
Schlicht.

Verbände

Motorradfreunde: 20 Uhr Treffen,
Gaststätte Lukas, Lintach.
KV-Ortszirkel: 10 Uhr Damenstamm-
tisch im Café „Schön Kilian“, Ziegel-
gasse.
KV-Ortszirkel: 17 Uhr Kreuzwegan-
dacht, Dreifaltigkeitskirche, anschl.
Treffen beim Kummert.

Vorschau

Bergsteigergilde D’Gipfelstürmer:
Freitag, 8.4., 19.30 Uhr, Monatsver-
sammlung, Vereinsheim Fuchsstein.

In den Amberger Kinos
Park-Theater

■ Almanya (neu)

In den 60er Jahren kamen Hüseyin
Yilmaz und seine Familie aus der Tür-
kei nach Deutschland. Inzwischen ist
das fremde Land jedenfalls für die
Kinder und Enkel zur Heimat gewor-
den. Als der Patriarch ein Haus in der
Türkei kauft, muss die Sippe mit zum
Umbau in die Pampa fahren. Die Rei-
se voller Streitereien und Versöhnung
nimmt eine tragischeWendung.

■ Gnomeo und Julia

Die Vorgarten-Zwerg-Idylle trügt: Die
Knirpse von Graf Zinnoberrot auf der
einen und die von Gräfin Blaublut auf
der anderen Seite des Zauns tragen

ihre Konflikte in wilden Rasenmäher-
wettrennen aus. Als aber der blaue
Gnomeo die rote Julia erspäht, ist es
Liebe auf den ersten Blick.

■Sucker Punch

Babydoll hat sich nur gegen ihren Pei-
niger zurWehr gesetzt. Dafür wird sie
in einem Sanatorium für mental in-
stabile Mädchen weggesperrt und
freundet sichdort schnellmit vier Lei-
densgenossinnen an.

■ Ich bin Nummer 4

Neun Aliens sind vor außerirdischen
Invasoren auf die Erde geflüchtet.
Drei von ihnen fallen den Killern zum
Opfer. Als die außerirdischen Jäger
Nummer 4, alias John Smith, stellen,
wächst der über sich hinaus.

■ Rango

Ein Chamäleon landet nach einem
Unfall in der Wüste. Auf der Suche
nach Wasser stößt es auf ein Kaff na-
mens „Dirt“, wo es mit Hilfe von An-
geber-Geschichten zum Sheriff wird.

■ The King’s Speech

Prinz Albert, zweiter Sohn von King
GeorgeV., stottert. Als seinVater stirbt
undBruder Edwardüberraschend ab-
dankt, wird Albert zum König.

■ Hop – Osterhase oder...

Fred ist arbeitslos und lebt seither
eher planlos in den Tag hinein. Bei ei-
ner Spazierfahrt fährt er zufällig den
Osterhasen an und nimmt sein Opfer
mit zu sich nach Hause.

■ EineWoche ohne Regeln

Die Freunde Rick und Fred wirken in
ihren Ehen zunehmend unzufrieden.
Da erteilen ihnen ihre Angetrauten ei-
nen Freibrief, eine Woche lang nach
Belieben zu flirten.

Ring-Theater

■ Rio (neu)

Blu ist überzeugt, der Letzte einer
blau gefederten Spezies von Ara-Pa-
pageien zu sein – bis er entdeckt, dass
es wenigstens noch einen weiteren
gibt: ein Weibchen. Von Minnesota
ausmacht Blu sich schwer verliebt auf
denWegnachRio, umdieArtgenossin
kennenzulernen. Doch die resolute
Jewel teilt die Gefühle zunächst nicht.
(auch in 3D im Park-Kinocenter)

Ganz schön sexy diese „Zuckerpuppen“
Die Avantgardinen füllen den Club Habana ohne Probleme – Längst aus Pfarrsälen rausgewachsen

Amberg. (waj) Extrem in der Über-
zahl waren am Sonntagabend die
Frauen im komplett ausverkauften
Club Habana. Doch auch einige
Männer hatten sich wagemutig unter
die Damenriege gemischt. Der An-
lass für die feminine Welle, die Am-
bergs Salsa-Club überrollte, war das
fränkische Frauenkabarett, die
Avantgardinen.

Einen ungewöhnlichen Pro-
grammpunkt hatte das evangelische
Bildungswerk da ins Habana geholt,
in dem sonst eher Kinoabende und
musikalische Highlights der Szene
beheimatet sind. Aber ein mehr als
gut gefülltes Haus gab dem Versuch
recht: Das Amberger Publikum zeigte
sich begeistert von den sechs Frauen
aus drei Generationen, die musika-
lisch umrahmt ihre Sichtweise auf
Alltagsthemen genauso zum Besten
gaben wie ihre Meinung zu politi-
schen und kirchlichen Themen.

Ursprünglich entstand die tempe-
ramentvolle Damentruppe aus ei-
nem Pfarrfrauenkabarett, doch mitt-
lerweile gastieren sie bereits seit lan-
gem außerhalb der Pfarrsäle – und
eine treue Fangemeinde folgt ihnen,
wenn sie sich durch verschiedenste
Themenkreise singen und tanzen.

Unterstützt von Cello, Saxofon und
Klavier werden bei den Avantgardi-
nen neue Melodien ebenso zu Gehör
gebracht wie bekannte Schlager um-
geschrieben und mit thematisch pas-
sendem Text versehen. Da bekommt
„So ein Mann, so ein Mann“ schon
mal als neuen Inhalt verpasst: „Ich

brauch’ nur einen Mann zu wittern,
der gerne babysittet, ja so ein Mann
weckt in mir die Mutterschaft“ oder
aus Zarah Leanders unsterblichem
„Ich weiß, es wird einmal einWunder
geschehen“ wird ein Hymne der an-
gestrebten Gleichberechtigung nach
demMotto: „Wir haben schon viel er-
reicht, aber es gibt noch viel zu tun!“

Das Leben der Frau in allen Facet-
ten und in jeder Altersstufe – damit
befassen sich die Avantgardinen“ in
allen Songs und Sketchen. Da wird
etwa in einer Lehrerinnenshow die
Problemsituation an Schulen ins Vi-
sier genommen, wenn zum Beispiel
die Hauptschullehrerin erkennt: „Mit

normalen Mitteln kann ich meine
Schüler nicht mehr motivieren!“ und
daher zu einer Mischung aus Vamp
und Teenie mutiert – quasi zur „Zu-
ckerpuppe aus der Hauptschultrup-
pe“, denn: „Man muss ich was einfal-
len lassen!“ Bildungsminister Spaen-
le legten sie in diesem Zusammen-
hang ans Herz, eine „Lehrermaschi-
ne“ zu erfinden, denn nur die könne
„die Schülerlawine schaffen“.

Neben Politik standen natürlich
auch kirchliche Themen auf dem
Programm wie etwa in der „Ballade
vom Ehrenamt“. „Manmacht’s ja um
der Sache willen, nicht um sichWün-
sche zu erfüllen!“, so der Wahl-

spruch, mit dem man sich immer
wieder antreibe, wenn andere längst
das Handtuch geschmissen hätten.

Das Handtuch schmeißen, das
kam auch bei dem Song „50 plus“
nicht in Frage – zeigten die Ladies,
dass man auch mit einer Fünf vorne
dran sehr sexy sein kann und kamen
zu dem Resümee: „50 plus, na und?
Noch läuft alles rund, ich pfeif auf’s
Klimakterium!“ Eine Einstellung, die
mit anhaltendem Applaus quittiert
wurde – ebenso wie das gesamte Pro-
gramm der Avantgardinen, die si-
cherlich nicht das letzte Mal ins „be-
nachbarte Ausland“, sprich in die
Oberpfalz gekommen sind.

Die Avantgardinen, das musikalische Frauenkabarett: Sechs fränkische Frauen, drei Generationen, fünf Instrumente
und einmalige Stimmen. Bild: Hartl


